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Zürich, 29. September 2026 

 

Medienmitteilung 

Das Koch-Quartier ist auf der Zielgeraden 

Bald kehrt auf das ehemalige Koch-Areal das Leben zurück: Die ersten Gewerbeeinheiten 
eröffnen und ab Ende Oktober ziehen die ersten Bewohner:innen bei Kraftwerk1 ein. Bereits 
rege genutzt wird der Koch-Park, der seit Juni 2025 fertig gestellt ist und erste Preise 
erhalten hat. Bei der Allgemeinen Baugenossenschaft Zürich (ABZ) startet am 19. Oktober 
die öffentliche Vermietung der Wohnungen im Hochhaus; ab März 2027 ziehen die ersten 
Mieter:innen in den Zeilenbau. Damit wird nach knapp zehnjähriger Zusammenarbeit 
Realität, was 2017 als gemeinsame Vision begann. 

 

Als die vier Projektpartner:innen 2017 die Vision eines neuen Quartiers an der Schnittstelle der 

Zürcher Stadtkreise Altstetten und Albisrieden entwickelten, befand sich der Kreis 9 im Umbruch. 

Mit dem benachbarten Freilager war 2016 gerade ein neuer Stadtbaustein fertiggestellt worden, 

während das Koch-Areal mitten in seiner langjährigen Kulturbesetzung stand. In der weiteren 

Umgebung prägten grossmassstäbliche Industriebauten, Brachen und Rechenzentren von 

Grossbanken das Ortsbild. 

An diesem Ort gemischt genutzte, gemeinnützige Wohn- und Gewerbebauten sowie ein reines 

Gewerbehaus als Ergänzung zum Bestehenden zu entwickeln, war eine anspruchsvolle Aufgabe. 

Inzwischen markieren zahlreiche erfolgreiche Meilensteine den gemeinsamen Weg: 

- Der gewonnene Konzeptwettbewerb 2017 für die drei Baurechte an die 

Immobilienentwicklerin SENN (Gewerbehaus) und die beiden Genossenschaften ABZ und 

Kraftwerk1 (Wohn- und Gewerbebauten),  

- 2018 der gemeinsame partizipative Prozess der 4 Bauträger:innen im Vorfeld der drei 

Architekturwettbewerbe und des Landschaftsarchitektur-Wettbewerbs für den Park,  
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- die Volksinitiative der FDP, die einen meistbietenden Verkauf forderte und vom Stimmvolk 

2018 abgelehnt wurde,  

- die ebenfalls an der Urne angenommenen Abstimmungen zur Übertragung der Parkfläche 

vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen, des Objektkredits zur Erstellung des Parks sowie 

die BZO Teilrevision und der private Gestaltungsplan Koch-Areal 2022,  

- die vier Baubewilligungen 2022/23 – alles ohne einen einzigen Rekurs! – 

- und schliesslich der Baubeginn im Frühjahr 2023, mit dem zugleich die zehnjährige 

Kulturbesetzung auf dem Koch-Areal endete.  

Mit dem Koch-Quartier entsteht ein nachhaltiger, zukunftsfähiger Stadtbaustein mit hoher Dichte, 

lebendigen Erdgeschossen, einem breiten Mix an Gewerbe, unterschiedlichsten Wohnungstypen 

und einem Park. Die Stadt Zürich hatte das Areal im Jahr 2013 zu diesem Zweck von der UBS AG 

erworben. Es entstehen rund 330 gemeinnützige Wohnungen für 900 Menschen und 

Gewerbeflächen, wo bald rund 700 Menschen arbeiten werden. Das Quartier folgt den Zielen der 

2000-Watt-Gesellschaft, hat gezielt Massnahmen zur Verbesserung des Stadtklimas getroffen wie 

den Erhalt von Altbäumen und den konsequenten Rückhalt von Regenwasser (Schwammstadt) 

und verwendet an verschiedenen Stellen gebrauchte Materialien und Elemente wieder (Re-Use). 

 

SENN/SFP: MACH – das Gewerbehaus 

Auf einer Nutzfläche von rund 10’000 Quadratmetern – durch den Einbau von Galeriegeschossen 

kann die Nutzfläche auf über 15’000 Quadratmeter erhöht werden – hat sich eine bunte Vielfalt 

aus siebzehn Gewerbe-, Handwerk-, Handels- und Dienstleistungsbetrieben zusammengefunden. 

Das Repertoire geht von der städtischen Grossbäckerei über international aktive Tonstudios und 

Hightech-Unternehmen zu Engineering, Robotik und Medizintechnik bis Fitness, Braut- und 

Umstandsmode. Die meisten Mieter:innen sind noch am Ausbau, einzelne haben schon eröffnet 

und bereits arbeiten rund 300 Menschen vor Ort. Zur Belebung des Ortes liegt besondere 

Aufmerksamkeit auf dem Erdgeschoss. Hier zieht die Zürcher Traditionsbäckerei Walter 

Buchmann ein, die auch ihre Produktion ins MACH zügelt. Ende Oktober wird die Eröffnung 

gefeiert. (Siehe separate Medienmitteilung der Walter Buchmann AG vom 30. September 2026.) 

Per 1. November 2026 geht das MACH in das Portfolio der SFP Anlagestiftung Swiss Real Estate 

(SFP AST SRE) über. Für die SFP ist die Investition ein Bekenntnis zum produzierenden Gewerbe 

in der Stadt Zürich mit einem vielfältigen Nutzungsmix und langfristigen Mietverhältnissen. 
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ABZ: Nachbarschaft beginnt vor dem Einzug 

Die ABZ realisiert an der Flurstrasse ein 85 Meter hohes Hochhaus, einen achtgeschossigen 

Zeilenbau am Quartierpark sowie verschiedene Gewerbenutzungen im öffentlich zugänglichen 

Erdgeschoss, dem Sockelbau. Auf dessen Dach entsteht ein Garten mit einem Re-Use-Pavillon 

als Treffpunkt für die Bewohner:innen. Insgesamt entstehen 204 preisgünstige 2- bis 5,5-Zimmer-

Wohnungen, davon ist ein Drittel subventioniert. Die Vergabe der 40 Wohnungen im Zeilenbau ist 

abgeschlossen, jene der 164 Wohnungen im Hochhaus ist derzeit im Gange. 

Die Vorbereitungen für den Einzug beginnen bereits einige Monate im Voraus. Ende Oktober 2026 

besichtigen die künftigen Bewohnenden des Zeilenbaus erstmals die Musterwohnungen und 

lernen sich beim anschliessenden Apéro kennen – ein erster Schritt auf dem Weg zu einer neuen 

Nachbarschaft. Mitte November folgen Informationsveranstaltungen zum Mietvertrag und zum 

künftigen Wohnen im Koch-Quartier. Ab 1. März 2027 werden die 40 Wohnungen etappenweise 

bezogen, ab Juni 2027 folgen die 164 Wohnungen im Hochhaus. Mit dem Bezug des Hochhauses 

wird das Koch-Quartier um eine weitere Form gemeinschaftlichen Zusammenlebens erweitert: Mit 

den über jeweils drei Geschosse organisierten Gemeinschaftsräumen entsteht Nachbarschaft 

nicht nur horizontal, sondern auch in der Vertikalen.  

 

Kraftwerk1: Einzug der ersten Bewohner:innen steht kurz bevor 

Der Neubau von Kraftwerk1 an der Rauti-/Flüelastrasse ist ein gemeinschaftsförderndes Haus; ein 

Lebensraum sowie Kultur- und Arbeitsort für insgesamt rund 450 Menschen. Wie geplant ziehen 

Ende Oktober die ersten Bewohner:innen ein. Der Bezug findet gestaffelt statt, zwischen Ende 

Oktober 2026 und Februar 2027. Das bringt einerseits logistische Vorteile, ermöglicht aber auch, 

dass der Bau schrittweise fertig wird: Während im Norden schon gezügelt wird, laufen im Süden 

die Innenausbauarbeiten weiter. Die 123 Wohnungen sind sehr unterschiedlich und reichen vom 

kleinen Studio über Familien-, Gross- und Clusterwohnungen bis hin zu Rohbaueinheiten zum 

Selbstausbau für Wohn- und Ateliernutzung. Rund ein Drittel der Wohnungen ist subventioniert 

und wird mit der städtischen Stiftung Familienwohnungen (SFW) vermietet.  

Die Siedlung ist konsequent nachhaltig und mit einem Mix an ökologischen Massnahmen 

umgesetzt: Mieter:innen verzichten auf ein Auto, das Prinzip Schwammstadt des Koch-Parks setzt 

sich nahtlos bis an die Fassade und weiter bis aufs Dach und in die Innenhöfe fort. An der 

Fassade sind 55-Tonnen Re-Use Glaselemente vom Medienhaus Werd aus dem Kreis 4 verbaut, 

im Innern reduziert die Holzkonstruktion den Betonverbrauch, während das intensiv begrünte Dach 

zur lokalen Kühlung beitragen soll und der gemeinschaftliche Aussenraum für die Mieter:innen 

wird. Neben den Wohnungen entstehen 4’300 Quadratmeter Gewerbeflächen. Die grösste davon 

mietet das vom Zirkus Chnopf initiierte Zirkusquartier Zürich. Dass es zurückkehrt, war schon bei 
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der Konzeptbewerbung klar: Die Institution für zeitgenössischen Zirkus entstand hier während der 

Besetzung des Areals. Nun erwartet die Zirkusschaffenden ihre erste «fixe» Halle für Kurse, 

Vorstellungen und Festivals. Ab Mitte Oktober beginnen die Gewerbemieter:innen – 

Gastronomiebetriebe, ein städtischer Kindergarten/Hort, kleine Läden, Ateliers, Praxen und Büros 

– mit ihren Ausbauten. 
 

GSZ: Park und Halle sind schon im Alltag angekommen 

Der Koch-Park versteht sich als kraftvolle Landschaft – roh, poetisch, hybrid. Die grosse gedeckte 

Kohlenlagerhalle bleibt räumlicher Anker; ihre Geometrie prägt die Wegeführung, ihre Präsenz das 

atmosphärische Zentrum. Drei Parkräume strukturieren den Freiraum: die offene Kochwiese mit 

umlaufender Esplanade, der «Jardin Sauvage» mit Pioniervegetation und die transformierte Halle 

als wettergeschützter Aufenthaltsort. Die Vegetation wird zur Akteurin. Sukzessionsfluren, 

«Gartenflüchtlinge» und Substrate formen eine ortsspezifische Biodiversität. Regenwasser wird 

sichtbar gesammelt, verdunstet, versickert – funktional und sinnlich. Re-Use-Materialien wie 

Betonbruch erzählen von vorher und nachher, die neue Stahlstruktur der Halle ergänzt die 

historische Holzkonstruktion und öffnet sie architektonisch wie sozial zum Quartier. Die Halle wird 

Möglichkeitsraum für spontane Treffen, Austausch und unterschiedlichste Anlässe.  

Seit der Parkeröffnung im Juni 2025 hat die Halle erneut bewiesen, dass sie sich auch als Fest- 

und Veranstaltungsort bewährt. 2026 fanden bereits mehrere gutbesuchte Anlässe statt, wie die 

Schweizer Bouldermeisterschaften, ein Street-Soccer-Turnier der GZs, das solarbetriebene Open-

Air-Kino «Cinéma Solaire», der Markt für kulinarisches Handwerk «Koch & Kohle» und 

verschiedene Produktionen des zeitgenössischen Zirkus’ von Zirkus Chnopf, Zirkusquartier und 

internationalen Kompanien.  
 

Meilenstein Eröffnung und Pilotprojekt Quartiermanagement 

Ein entscheidender Erfolgsfaktor für die Umsetzung der gemeinsamen Vision ist die Koordination 

aller baufeldübergreifenden Themen durch ein extern mandatiertes Büro von Beginn an. So konnten 

die vier Projektpartner:innen ihre eigenen Projekte selbstständig entwickeln und gleichzeitig 

gemeinsame Fragen frühzeitig klären und Synergien nutzen.  

Nach zehn Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit feiert das Koch-Quartier am 4. September 2027 

bei einem Tag der offenen Türen die offizielle Eröffnung. Dieser Meilenstein bedeutet aber nicht das 

Ende der Zusammenarbeit: Um es allen Ankommenden – den bestehenden Nachbarschaften, der 

Bevölkerung, den Gästen, den Gewerbetreibenden und Angestellten und vor allem auch den 

Bewohner:innen – einfacher zu machen, haben die vier Bauträger:innen gemeinsam das 

«Quartiermanagement» geschaffen: ein zunächst auf vier Jahre befristetes Pilotprojekt, das die 

Inbetriebnahme, die Aneignung und auch die Bespielung des Freiraums begleitet.  



 
 
 
 

20260929_Koch_MM-Fertigstellung-FIN 5 

Hinweise an die Redaktionen: 
Im Vorfeld der Eröffnung 2027 ist ein gemeinsamer Medienanlass geplant, Informationen erfolgen 

frühzeitig. 

 

Auskünfte zu den 4 Bauprojekten erteilen die Kommunikationsverantwortlichen der 

Bauträger:innen: 

- Nicola Rinderknecht, SENN AG, +41 71 227 30 28, neb@senn.com 

Lena Wilczek, Swiss Finance & Property Group SFP, +41 43 344 62 92, wilczek@sfp.ch 

- Angela Luteijn, ABZ, +41 44 455 57 62, Angela.Luteijn@abz.ch 

- Anna-Katharina Ris, Kraftwerk1, +41 44 446 40 67, anna-katharina.ris@kraftwerk1.ch 

- Medienstelle Grün Stadt Zürich, +41 44 412 46 33, gsz-kommunikation@zuerich.ch  

 

Anfragen zum Koch-Quartier und zum Quartiermanagement bitte schriftlich an: 

info@kochquartier.ch 

 

 

Die Projektwebseiten von und Stadt bieten ebenfalls umfangreiches Material: 

- Koch-Quartier: Kochquartier.ch 

- MACH: mach.zuerich 

- Koch-Park: https://www.stadt-zuerich.ch/de/stadtleben/sport-und-erholung/park-und-

gruenanlagen/koch-park.html 

- ABZ Vermietungswebsite Koch: https://www.abz-koch.ch 

- Kraftwerk1 Siedlung Koch: https://kraftwerk1.ch/siedlungen/koch 

- Quartiermanagement Koch: https://kochquartier.ch/page/quartiermanagement-koch 

 

 


